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Samstag, 10.10.2020 
19.30 bis 22 Uhr 
JUGENDTREFF OASE 

Montag, 12.10.2020
19.00 Uhr 
ÖFFENTLICHE SITZUNG DER 
BÜRGERINITIATIVE BÜSINGEN 
Rathaus/Bürgersaal 

Samstag, 17.10.2020 
19.30 bis 22 Uhr 
JUGENDTREFF OASE 
(24.10.-31.10. in den Schulferien ge-
schlossen) 

Donnerstag, 22.10.2020
19:00 Uhr 
ÖFFENTLICHE 
GEMEINDERATSSITZUNG 
Rathaus/Bürgersaal   

Liebe Büsingerinnen, 
liebe Büsinger, 
am 27. September 2020 wurde die Bürgermeisterwahl durchgeführt. 

Die Wahl konnte reibungslos und ohne Zwischenfälle durchgeführt werden. 
Ein besonderer Dank gilt allen Wahlhelferinnen, dem Wahlausschusses sowie unserem 
Hausmeister und Bauhofl eiter, die diesen reibungslosen Verlauf bei den Vorbereitun-
gen und Durchführung der Kandidatenvorstellung und Bürgermeisterwahl - auch im 
Hinblick auf die Umsetzung des Hygienekonzeptes - gewährleistet haben. 

Stellvertretend für alle möchten wir hier namentlich die Vorsitzende des Wahlausschus-
ses, Frau Ursula Barner,   nennen.  Sie hat mit hohem Zeitaufwand und Arbeitseinsatz 
die Vorbereitung und Durchführung der Wahl geleitet und vorbildlich gemeistert. 
Herzlichen Dank! 
Bis zur Amtsverpfl ichtung von Frau Schraner übernimmt der Erste Stellvertretende Bür-
germeister, Roland Güntert, die Amtsgeschäfte. 

In der nachstehenden Tabelle ist das vorläufi ge Ergebnis der Bürgermeisterwahl darge-
stellt. Mehr dazu im nächsten Gemeindebrief bzw. auf unserer Homepage. 

Vorläufi ges Wahlergebnis der Bürgermeisterwahl
in der Gemeinde Büsingen (Landkreis Konstanz)

am Sonntag, den 27.09.2020
1. Zahl der Wahlberechtigten 921
2. Zahl der abgegebenen Stimmen 527 57,22 %
3. Zahl der ungültigen Stimmen 14
4. Zahl der gültigen Stimmen 513

5. davon entfi elen auf den Bewerber

Stimmen Prozent
Schraner, Vera 259 50,49 %
Möll, Markus 223 43,47 %
Erny, Marc 27 5,26 %
Güntert, Roland 4 0,78 %

0,00 %
0,00 %

Gesamt 100,00 %

Gewählter Kandidat   Name  Schraner, Vera
      Anschrift  Junkerstr. 59 A
        78266 Büsingen

   BÜRGERMEISTERWAHL  
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VORWAHLNUMMERN FÜR BÜSINGEN
aus Deutschland  07734-
aus der Schweiz  0049-7734-

VORWAHLNUMMERN VON BÜSINGEN
in die Schweiz  0041
+ entsprechende Vorwahl der jeweiligen Netzgruppe

DEUTSCHLAND
Polizei-Notruf  1 10
Feuerwehr-Notruf  1 12
aus Schweizer Netz 0049 7732 19222
Rettungsdienst, Krankentransport + Notarzt  1 92 22
Ärztlicher Notfalldienst
(bei Unerreichbarkeit des eigenen Arztes) 116 117
Zahnärztliche Notrufnummer: 01803-22 25 55-25
Krankenhaus Singen (Hegau-Klinikum GmbH) 07731-89-0
Polizeiposten Gottmadingen  07731-1437-0

Polizei Singen  07731-8 88-0
Telefonseelsorge:
Evangelisch  0800-1 11 01 11
Katholisch  0800-1 11 02 22

SCHWEIZ
Sanitätsnotruf und Auskunft
ärztl. Notfall Dienst 0041-44-6510511
Rega (Heli) 0041-333 333 333
Toxikologisches Zentrum (Vergiftungen) 0041-44-2 51 51 51
Polizei Schaffhausen 0041-52-6 24 24 24
Kantonsspital Schaffhausen 0041-52-6 34 34 34
Privatklinik Belair 0041-52-6 32 19 00
WEITERE WICHTIGE RUFNUMMERN IN SCHAFFHAUSEN
SASAG (Kabelfernsehen) 0041-52-6 330111
Stadtverwaltung Schaffhausen 0041-52-6 32 51 11
Kantonsverwaltung Schaffhausen 0041-52-6 32 71 11
Wasserrohrbruch SH POWER  0041-52-6241300

Ihr nächstes GEMEINDEBLATT erscheint am 04.11.2020 
Bitte senden Sie Ihre Beiträge bis Mittwoch, 28.10.2020 13:00 Uhr, an gemeinde@buesingen.de. 

GEMEINDEVERWALTUNG BÜSINGEN 
Internet: www.buesingen.de
E-mail: gemeinde@buesingen.de
Vorwahl: 07734-
deutsche Faxnummer 9302-50
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Mo., Di., Mi. u. Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Amt/Sachbearbeiter: Tel.-Nr.:
Telefonzentrale 93 02-0
Einwohnermelde-, Pass- und Fundamt,
Gewerbe
meldeamt@buesingen.de 93 02-29
Soziale Angelegenheiten, Renten
ritter@buesingen.de 93 02-26
Gemeindekasse 
steiner@buesingen.de 93 02-21
Rechnungsamt 
hugenschmidt@buesingen.de 93 02-28

Kämmerei, Personal
fix@buesingen.de 9302-22
Sekretariat/Vorzimmer BM, Gemeindebrief, 
Homepage, Tourismus 
finsler@buesingen.de 93 02-30
Bürgermeister 
moell@buesingen.de 93 02-31
Hauptamt, Ordnungsamt, Friedhof, 
Standesamt, Grundbucheinsicht
jueppner@buesingen.de 9302-33 
Bausachen, Liegenschaften
brain@buesingen.de 9302-34 
Wassermeister
Herr Zimmermann 934064
mobil 0171 1242794
Schweizer Anschluss Gemeindeverwaltung 
Büsingen:
Telefon 052-634 00-20
Telefax 052-634 00-25

Vermietung Räume Bürgerhaus
Weber G. +41 76 6198265
weber@buesingen.de
Grundschule 6377
Kindertagesstätte 1404
scholz@buesingen.de
Strandbad 6328

Förster Peter Baumann +49 7736 9248230
mobil +49 176 18001539

Öffnungszeiten Wertstoffplatz
Bauhofgelände Herblinger Str. 21
Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Samstag 8.30 - 10.30 Uhr
Es können folgende Wertstoffe und Abfälle entsorgt 
werden: Papier, Karton  Glas  Alteisen, Schrott, Altme-
tall  Elektrogeräte, Elektroschrott  Heckenschnitt, Äste  
Windeln, Konservendosen  Altkleider

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Büsingen

Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil:  
Bürgermeister Markus Möll oder der/die von ihm Beauftragte/n

Verantwortlich für die Fraktionsmitteilungen:  
Die jeweilige Fraktion bzw. die/der Vorsitzende der jeweiligen Fraktion

Verantwortlich für die Kirchen- und Vereinsmitteilungen:  
Die jeweilige Kirche bzw. die/der Vorsitzende des jeweiligen Vereins. Für 
die Veröffentlichung von Vereins- und anderen Mitteilungen wird keine 
Gewähr übernommen.  

Für den Anzeigenteil:  
Primo Verlag, Anton Stähle GmbH & Co. KG,, Meßkircher Straße 45, 
78333 Stockach,  Tel.: 07771/9317-11, Fax: 07771/9317-40,  
Email: anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

IMMER AKTUELL: www.buesingen.de

Grünmüll-Abfuhr- ab 07.00 Uhr  
Mittwoch, 07.10.2020 
Mittwoch, 14.10.2020 
Mittwoch, 21.10.2020 
Mittwoch, 28.10.2020 
Mittwoch, 04.11.2020 
(ab Dezember wieder 14-tägig) 
  

Schwarzkehricht-Abfuhr 
Donnerstag, 08.10.2020 
Donnerstag, 22.10.2020 
Donnerstag, 05.11.2020 
14-tägig ab 13.00 Uhr 
  

Gelber Sack 
Donnerstag 22.10.2020 
Abfuhr ab 06.00 Uhr  
  
Altpapiersammlung 
Samstag, 17.10.2020 
ab 09.00 Uhr  
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WICHTIGE RUFNUMMERN & TERMINE
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Weiterer toller Erfolg für den «Büsinger Curiosum»! 

Liebe Büsinger Weinfreunde, 
an der diesjährigen renommierten «Mondial des Pinots» in Sierre, wurde der «Büsinger CURIOSUM Pinot Noir 
Réserve» zum zweiten Mal in Folge mit der Goldmedaille ausgezeichnet. 
Nach dem Jahrgang 2017, welcher offi  ziell bereits schon ausverkauft ist, hat nun der 2018er nachgedoppelt. 
Auch in diesem Jahr reichten 21 Länder stattliche 1132 Weine aus Pinot-Trauben zur Prämierung ein. Davon 
wurden insgesamt 92 Weine mit einer Goldmedaille ausgezeichnet! 
Eine tolle Erfolgsgeschichte, welche damals mit dem Jahrgang 2011 ihren Anfang nahm. 
Jahr für Jahr haben wir unser Ziel verfolgt und mit Leidenschaft das Optimum angestrebt. 
Ich bin stolz auf den Einsatz aller Beteiligten an diesem schönen Projekt. 
Qualität beginnt im Rebberg. Winzer Fritz Keller und seine Helfer leisten seit vielen Jahren hervorragende Ar-
beit. Das Team der GVS Weinkellerei, unter der Leitung von Michael Fuchs, hat über die ganze Zeit nach stetiger 
Verbesserung gestrebt und uns mit Geduld und Bedacht an die Spitze gebracht. 
Ich habe immer an dieses Ziel geglaubt und wir sind angekommen! 

Es macht mir große Freude, 
das Projekt CURIOSUM und 
die Büsinger Weine weiter-
hin managen zu dürfen. 

Erhätlich ist der Curiosum 
in allen Büsinger Restau-
rants, Creadoo sowie im 
Büsinger Dorfl aden. 

Im Namen aller Beteiligten 
wünsche ich Ihnen guten 
Genuss! 

Roland Güntert 
GVS Weinkellerei 
 
 

Jubilare des Monats 
Im Oktober feiern folgende Jubilare Geburtstag: 

Herzlichen Glückwunsch  
Herr Hans Wehrli 
zum 84. Geburtstag am 02. Oktober 

Frau Leonore Lauterborn-Gräter 
zum 86. Geburtstag am 05. Oktoberr 

Frau Monika Peters 
zum 80. Geburtstag am 12. Oktober 

Frau Anna Luise Hauenstein 
zum 85. Geburtstag am 24. Oktober 

Frau Marie Hundsdorff   
zum 90. Geburtstag am 30.Oktober 

Die Gemeinde Büsingen wünscht von Herzen alles Gute! 
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Wichtige Information 
Die Gemeindekasse ist für längere Zeit nicht besetzt. Wir bitten 
deshalb die Bevölkerung, die Müllmarken wenn möglich auf der 
Postagentur oder im Büsinger Dorfladen zu erwerben. 
 
 

Liebe Büsingerinnen, 

liebe Büsinger, 

am Sonntag, den 27. September 2020 fand in Büsingen 
die Bürgermeisterwahl statt.  Die Bevölkerung hat sich da-
bei für einen Wechsel im Rathaus entschieden.  

In den vergangenen Jahren haben wir sehr viel für Büsin-
gen erreicht. Es war für mich eine schöne und spannende 
Zeit. Diese ist nun vorbei. Ich möchte mich bei all meinen 
Unterstützern und Freunden in Büsingen recht herzlich für das mir entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken und wünsche allen Gottes Segen für die Zukunft. 

Mit den besten Grüßen und Wünschen 
Markus Möll   

AKTUELLES AUS DEM RATHAUS

Bürgerinitiative Büsingen 
Für eine tragfähige Zukunft der Ex-/
Enklave Büsingen am Hochrhein 

Herzliche Einladung zur nächsten 
öffentlichen Sitzung am: 

Montag, den 12. Oktober 2020  
um 19.00 Uhr

im Rathaus Büsingen.

Die Sitzung wird unter Einhaltung der Hygienevorschriften 
und der gebotenen Abstandsregelung im BÜRGERSAAL 
stattfinden. 

Ihre Vertreter der Bürgerinitiative Büsingen 

Kontakt:
BuergerinitiativeBuesingen@gmx.ch 
www.facebook.com/buergerinitiative.buesingen 

Widerspruch gemäß § 36 Abs. 2 Satz 1  
Bundesmeldegesetz in Verbindung mit 
§ 58 c Absatz 1 Satz 1 Soldatengesetz (SG)  
gegen die Datenübermittlung an das Bundes-
amt für Personalmanagement der Bundeswehr 
Die Meldebehörden sind gemäß § 58 c Absatz 1 SG verpflich-
tet, dem Bundesamt für Personalmanagement der Bundes-
wehr einmal jährlich bis zum 31. März die Daten: 
1.  Familienname, 
2.  Vornamen 
3.  gegenwärtige Anschrift 
zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächs-
ten Jahr volljährig werden, zu übermitteln. 
Im Jahr 2021 sind die Daten der Personen (Frauen und 
Männer) mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im Jahr 
2021 volljährig werden (Geburtsjahrgang 2003), bis zum 
31. März 2021 zu übermitteln, soweit diese der Übermitt-
lung nicht widersprochen haben. 
Die erhobenen Daten dürfen gemäß § 58 c Absatz 2 Satz 1 SG nur 
zur Übersendung von Informationsmaterial über Tätigkeiten in 
den Streitkräften verwendet werden. Sie sind zu löschen, wenn 
die Betroffenen dies verlangen, spätestens jedoch nach Ablauf 
eines Jahres nach der erstmaligen Speicherung der Daten beim 
Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr. 
Die/Der Betroffene kann dieser Datenübermittlung bis 
zum 31.01.2021 widersprechen. 
Damit unterbleibt die Datenübermittlung. Zuständig für die 
Entgegennahme des Widerspruchs ist die Meldebehörde, 
bei der die Daten der/des Betroffenen gespeichert sind. Der 
Widerspruch kann jederzeit während der allgemeinen Öff-
nungszeiten schriftlich oder zur Niederschrift im Rathaus, 
Meldeamt, Junkerstr. 86, 78266 Büsingen erfolgen. 
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Ausschreibung zur Verpachtung des Gastronomiebetriebes „Waldheim“ in Büsingen 

Die Gemeinde Büsingen – als Eigentümer der Liegenschaft – verpachtet das Waldheim zum 01. März 2021 neu. Bü-
singen ist dabei eine politisch deutsche Gemeinde, die im Wirtschaftsraum Schweiz gelegen ist.

1. Beschreibung
 Seit über siebzig Jahren ist das Waldheim ein beliebtes Ausflugsziel für die ganze Familie. In unmittelbarer Nähe 

führen Wanderwege und Fahrradtourenstrecken vorbei. Im Sommer ist der Hochrhein ein Anziehungspunkt 
und der großzügige Kastaniengarten lädt zum Verweilen ein. 

 Vertragsart: Pacht auf 5 Jahre mit Option auf Verlängerung 
 Gesamtfläche: Gebäudefläche:   ca. 200 qm 
    Nebengebäude:  ca. 130 qm 
    Terrasse:   ca. 300 qm 
    Betreiberwohnung:  im OG und DG 
 Objektart:  Gastronomie 
 Verfügbarkeit: ab 01. März 2021 
 Die Wohnungen gelten als Betreiberwohnungen und werden mit dem Gesamtobjekt verpachtet.

2. Angebotsvoraussetzungen
 Der Pächter hat die für den Betrieb der Gastronomie erforderlichen (Gewerbe-) Berechtigungen selbst einzuho-

len. Der Pächter hat den Betrieb ordnungsgemäß zu führen und alle behördlichen Vorschriften und Auflagen 
einzuhalten.

3. Bewerbungsverfahren
 Bei Interesse an der Ausschreibung sind folgende Unterlagen bis spätestens 30. Oktober 2020 vorzulegen:
 a) Vorlage eines aussagekräftigen Konzeptes
 b) Angaben zur beruflichen Qualifikation des Bewerbers
 c) Musterspeisekarte für Speise- und Getränkeangebot
 d) Nachweis der Bonität
 e) Polizeiliches Führungszeugnis
 
 Die Bewerbungsunterlagen sind in einem verschlossenen Couvert mit der Aufschrift „Bewerbung Waldheim“ 

zuzuleiten an 
 
 Gemeinde Büsingen 
 Bürgermeister 
 Junkerstraße 86 
 78266 Büsingen 

 Später eingehende Bewerbungen werden nicht berücksichtigt.

4. Vergabe
 Die nach einem gemeindeinternen Auswahlverfahren in die engere Wahl kommenden Bewerber werden zu 

einem persönlichen Vorstellungsgespräch eingeladen. 

 Für telefonische Auskünfte können Sie gerne an Herr Fix unter Tel.: 07734 – 930222 oder 052 – 6340022 wen-
den. 
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Sprechstunde des Tagesmüttervereins  
des Landkreises Konstanz e.V. 
Sie sind auf der Suche nach einer geeigneten Tagesmutter für Ihr 
Kind? 
Sie wollen als Tagesmutter/-vater tätig werden? 
Wir beraten Sie gerne bei allen Fragen rund um die Kinderta-
gespflege. 
Unsere nächste Sprechstunde findet am Dienstag, den 
27.10.2020 von 10:00 Uhr - 11:00 Uhr im Rathaus Büsingen, im 
Ratssaal (1. OG), statt. 
Eine Anmeldung bis Freitag, den 23.10.2020 ist notwendig. Sie 
erreichen uns telefonisch unter 07732/82 33 88-7 oder per E-Mail 
unter singen@tagesmuetterverein.info 

Herzlichen Glückwunsch 
Frau Sonja Scheuermeier durfte 
am 08.09.2020 ihren 80. Geburts-
tag feiern. Sie liebt ihre Blumen 
und den kleinen Garten sowie 
den Blick aus ihrer Wohnung auf 
den Rhein. Aus ihrer früheren 
Tätigkeit als Werklehrerin hat sie 
sich das kreative Arbeiten mit 
Makramee und Batiken bewahrt. 
Herr Möll überbrachte sehr gern 
persönlich die Glückwünsche der 
Gemeinde. 
 

KINDERGARTEN & SCHULEN

Grundschule Büsingen

Einschulung in die Grundschule Büsingen 
Am Mittwoch, den 16. Sep-
tember konnten wir bei 
herrlichem Sonnenschein 
fünf neue Erstklasskinder 
mit ihren Eltern und Groß-
eltern zur Einschulungsfeier 
begrüßen. 
Aufgrund der Pandemiebe-
stimmungen entschied das 
Lehrerinnen -Team die Be-
grüßung und das Programm, das die 2. – 4. Klässler vorbereitet 
hatten, auf den Pausenplatz zu verlegen. Mit ausreichendem Ab-
stand sangen die Kinder „Herzlich willkommen, ihr lieben Leute, 
in unserer Schule begrüßen wir euch heute“. 
Nach der kurzen Ansprache von unserer Schulleiterin Frau 
Amann erzählten die 3. und 4. Klässler, was denn ein Löwe, ein 

Hase, ein Igel oder gar ein Rasenmäher lernen muss, wenn sie in 
die Schule gehen. 
Viel Spaß hatten alle, als die Schulkinder den Song über das ner-
vige „Raphuhn“ zum Besten gaben. 
Danach hielten die 2. Klässler große Buchstaben in die Höhe. Die 
neuen Erstklasskinder haben schnell herausgefunden, dass diese 
Buchstaben ihre Vornamen ergaben. Die Klassenlehrerin Frau Te-
klenborg begrüßte jedes Kind mit einem eigenen Namensschild 
und ging im Anschluss mit Klasse 1 und 2 ins Klassenzimmer für 
die erste gemeinsame Schulstunde. 

Während dessen konnten die Angehörigen auf dem Pausenplatz 
verweilen, sich unterhalten und etwas trinken. Eine Besichtigung 
des Schulgebäudes und ein „Elterncafé“ wie in den letzten Jahren 
war leider nicht möglich. 
Nach der ersten Schulstunde erlebten unsere neuen 1. Klässler 
auch die erste große Pause, und danach konnten Fotos auf dem 
Schulhof für das Familienalbum gemacht werden. 
Wir wünschen unseren neuen Schulkindern ganz viel Freude 
beim Lernen, eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den El-
tern und für alle unsere Grundschulkinder eine gelungene Schul-
zeit. 

KUNST & KULTUR

Weiteres aus Kunst & Kultur

Matilda Vollmer (Büsingen) und ihre Partnerin 
Nina Cavka (Stetten) holen eine Bronze  
Medaille an den Schweizermeisterschaften  
der Swiss Volley Junior Beachtour 
Das Turnier begann am Samstagmorgen am 22. August mit ei-
nem Gewitter, aber endete nicht mit einem Donnerwetter, son-
dern mit einer Medaille in der U15 Kategorie für Matilda Vollmer 
(Volley Amriswil) aus Büsingen und Nina Cavka (VC Kanti) aus 
Stetten an den Schweizermeisterschaften der Swiss Volley Junior 
Beachtour im schönen Strandbad Lido in Luzern. 
Zur Beginn der Saison wurde auf einem improvisierten Feld auf 
der Wiese beim Tennisclub Büsingen trainiert, später dann auf 
der Beachvolleyball Anlage in Rickenbach(TG) oder im Strandbad 
in Büsingen und in der KSS Schaffhausen waren die Mädchen an-
zutreffen. Es hat sich gelohnt, denn das Team hat nicht nur die 
Qualifikation zur Schweizer Meisterschaft geschafft, sondern sich 
mit mehreren Topplatzierungen und drei Turniersiegen auf der 

SwissVolley Junior Beachtour auch eine gute Ausgangslage als 
Nummer sechs von sechszehn Teams erspielt. 
Mit einem starken Start und einem 2:0 Sieg über Grünig/Glau-
ser und einer 0:2 Niederlage in der zweiten Runde gegen die an 
3. gesetzten Longa/Flückiger hiess es im Looser-Tableau „do or 
die“, denn eine weitere Niederlage bedeutete das aus. Aber die 
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jungen Schaffhauserinnen zeigten eisernen Willen und mit zwei 
fulminanten Dreisatzsiegen gegen Kessler/Mischler (18:16 im 
dritten Satz nach einem 11:14 Rückstand) und Nowak/van Leem-
put (15:12 nach einem 6:10 Rückstand im dritten Satz) hatte man 
sich am Samstagabend für das Viertelfinale qualifiziert. 
Dies wurde am Sonntagmorgen ausgetragen, also hiess es 
5:00h(!) aufstehen und 5:45h Abfahrt nach Luzern. Es war wohl 
das beste Spiel der beiden VC Kanti U13 Schweizer Vizemeiste-
rinnen vom Jahr 2018, denn gegen Utzinger/Sörensen konnten 
sie bislang noch nie gewinnen. Mit einer klasse Serviceleistung 
demoralisierten sie das an Nummer vier gesetzte Team zu einem 
21:17 und 21:16 Sieg, und sicherten sich die Halbfinalteilnahme. 
Gegen das an zwei gesetzte Team Bossart/Stolz gab es dann auf 
dem gefüllten Center Court nichts zu holen (0:2), aber der Frust 
wurde schnell abgelegt und der letzte Kampf, jetzt um die Bron-
zemedaille gegen Storelli/Re, war wieder eine Willensleistung. 
Mit unglaublichen Abwehraktionen und wiederum dem besse-
ren Aufschlag, gab es schlussendlich die Bronze Medaille an der 
Schweizer Meisterschaft in der U15 Kategorie. Total erschöpft, 
aber glücklich gönnte man sich nach der Siegerehrung noch ein 
Bad im Vierwaldstätter See. 
Andi Vollmer 
 
 

Die Welt der Musik entdecken 
Neue Kurse an der Jugendmusikschule Westlicher Hegau ab 
Oktober 
 Im „Babymusikgarten und Musikgarten“ stellen Kinder im Alter 
von 3 Monaten bis 4 Jahren zusammen mit einem Familienmit-
glied einen ersten spielerischen Kontakt zur Musik her. 
Für Kinder im Alter von 4-6 Jahren werden Kurse „Musikalische 
Früherziehung“ angeboten. 
Die Kinder werden mit Singen, Spiel, Tanz und Spaß an die Musik 
herangeführt. 
Für Kinder im Alter von 6-12 Jahren sind „Spielgruppen und 
Grundkurse“ geeignet. 

Noten lernen, Instrumente kennenlernen und ausprobieren, ers-
te Musikstücke musizieren sind die Inhalte dieser Kurse. 
Es werden sämtliche Instrumente der Bereiche Blechblasinstru-
mente, Holzblasinstrumente, Schlagzeug und Percussion, Ge-
sang, Tasteninstrumente, Streichinstrumente, Gitarre, E-Gitarre 
und E-Bass unterrichtet. 
Ergänzend zum Instrumentalunterricht kann in den Musik-
schul-Chören, Instrumental-Ensembles und Orchestern mitmu-
siziert werden. Diese Ergänzungsfächer sind für die Hauptfach-
schüler kostenfrei. 

Die Schule ist Mitglied im Verband deutscher Musikschulen, 
staatlich anerkannt und gemeinnützig. 
Der Unterricht findet vor Ort in Gailingen, Gottmadingen, Hilzin-
gen und Rielasingen-Worblingen statt. 
Infos und Anmeldung bei der Geschäftsstelle der JUGENDMU-
SIKSCHULE WESTLICHER HEGAU, Telefon 07731/9 24 76 oder un-
ter www.jumu-hegau.de, Formulardownload -Anmeldeformular. 

Freiwillige Feuerwehr

Wenig Übungen, aber doch einige Einsätze 
Liebe Büsinger, 
bedingt durch die Coronaeinschränkungen war es den Feuer-
wehren einige Zeit nicht erlaubt, Übungen oder Ausbildungen 
durchzuführen, sofern diese nicht zwingend notwendig gewe-
sen wären. Weiterhin sollten und sollen möglichst keine Ver-
sammlungen durchgeführt werden und wenn dann doch, ohne 
Gäste und mit reduzierter Anzahl. Stets unter Wahrung der Coro-
na Richtlinien – so halten wir uns nach dem Umziehen möglichst 
schnell im Freien auf und tragen einen Mund-Nasen-Schutz 
(Maske). 

Aus dem Grund fällt dieses Jahr auch eine öffentliche Haupt-
übung aus – so wie in anderen Gemeinden auch. 
Wir haben dann im August mit den ersten Übungsdiensten 
begonnen, damit wir nicht zu sehr aus dem Rhythmus kom-
men. Speziell Grundlagen wurden dabei aufgefrischt, dennoch 
braucht es zwischendurch auch mal eine Herausforderung mit 
Spannung und Aktion. So haben wir Ende September ein Fahr-
zeug aus dem Recycling geholt und verschiedene Techniken mit 
den uns zur Verfügung stehenden Werkzeugen und Geräten ge-
übt, wie wir Fahrzeuge öffnen und Rettungen durchführen kön-
nen. Auch wenn das Fahrzeug aufzusägen nicht zu unseren Ker-

INFOS DER DORFVEREINE UND VEREINIGUNGEN

naufgaben gehört, ist es ist gut, die Rettungen zu kennen und so 
unterstützen zu können, sowie die Möglichkeiten unserer Geräte 
weiter ausschöpfen zu können. Kreativität in besonderen Lagen 
ist eine ganz wichtige Fähigkeit von Feuerwehren. 

So sind wir mit unseren eigenen Mitteln (Werkzeug, Geräte) er-
staunlich weit gekommen und haben unsere Ziele erreicht und 
zwei Kameraden auf verschiedene Wege aus dem Fahrzeug ge-
rettet. 
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Wir hatten dieses Jahr zwar weniger Übungen und Ausbildungs-
dienste, aber im Verhältnis zu anderen Jahren doch einige Ein-
sätze - bisher 15. Ein Schwerpunkt lag dieses Jahr bei Nottür-
öffnungen, dann Unwettereinsätze oder wir wurden durch die 
Wasserschutzpolizei zu Sportbooten gerufen, welche gesunken 
waren oder drohten zu sinken (Gefahren für die Umwelt sichern/
Betriebsstoffe sollen nicht ins Wasser). Brandeinsätze hatten wir 
dieses Jahr nur einen und der war klein – aber direkt im Hoch-
sommer, als alles sehr trocken war. Das hätte schnell grösser wer-
den können und durch eine ungünstige Notruf-Auslösung (über 
Schweizer Telefonnummer) ging es wieder sehr lange, bis der 
Alarm bei uns ankam. Bis dahin haben die meldenden Personen 
das noch kleine Feuer direkt am Rheinufer mit einem kleinen Ei-
mer bekämpft, so dass es sich nicht ausbreiten konnte. Verkehrs-
unfälle hatten wir zum Glück bisher keine. 
Und dann war da noch eine Ölspur die sich über diverse Orte bis 
Schaffhausen hinzog. Noch auf dem Weg zum Feuerwehrhaus 
kam die Info von unser Partnerfeuerwehr Dörflingen, dass ein 
Bus Diesel verloren hatte und sie auch im Einsatz wären. Also zu-
nächst den Ort abfahren und schauen, wo Öl auf der Straße ist 
und dann dieses mit Ölbindemittel aufnehmen und gefährliche 
Bereiche absichern. 

Unser neuer MTW hat uns bereits bei einigen Einsätzen wertvolle 
Hilfe geleistet – ob beim Transport von Ölbindemittel oder dem 
zusätzlichen Funkgerät. 
Ein seltsames Jahr für alle. 
Bleiben Sie gesund. 
 
********** 

Wir haben wieder mit den Ausbildungen begonnen, aber in der 
nächsten Zeit sollen Corona bedingt noch keine Gäste teilneh-
men bzw. wir sollen noch keine öffentlichen Veranstaltungen 
durchführen. 
 
Eure Feuerwehr Büsingen 
Andreas Wigger, Kommandant 
info@feuerwehr-buesingen.de 
www.feuerwehr-buesingen.de 

Fussballclub Büsingen
74. Generalversammlung des FC Büsingen vom 04.09.2020 
Diese stand ganz im Zeichen der Verabschiedung des Präsiden-
ten Elias Meier. Im zarten Alter von 25 Jahren übernahm er das 
Ruder von Peter Wick. In der Folge lenkte er das Büsinger-Schiff 
sieben Jahre als Kapitän durch teils raue Gewässer. In dieser Zeit 
stand nichts Geringeres wie der Bau eines neuen Kunstrasens 
sowie eines Klubhauses an. Wie schon in verschiedenen Medien-
berichten erwähnt, haben jetzt die Exklavinger Kicker/innen eine 
der schönsten Anlagen in der Umgebung. Dies ist zu einem gros-
sen Teil Elias Meier zuzuschreiben, welcher in führender Stellung 
an diesem Projekt mitarbeitete. Ein bedeutendes Dankeschön sei 
hier nochmals an die Gemeinde Büsingen gerichtet, welche die-
sen Bau ermöglicht und tatkräftig unterstützte. 
 

Elias Meier

Nebenbei fand in all den Jahren auch noch der Spielbetrieb statt 
und vieles andere musste gelenkt und dirigiert werden. Auch in 
dieser Hinsicht leitete Elias Meier den Verein mit Herzblut, ruhig 
und souverän.
Lieber Elias, dir ein riesen MERCI, bleib gesund und dem FC Bü-
singen noch Jahrelang erhalten. 
Als Dank für die geleistet Arbeit wurde „El-Presidente“ eine währ-
schafte Holzbank mit Gravur geschenkt. Diese befindet sich seit 
der GV oberhalb des Klubheimes an bester Lage. 
Natürlich fand auch noch die Generalversammlung statt, welche 
keine grossen Wellen warf. 
Kurz und bündig, der FC Büsingen, welcher bereits über 300 Mit-
glieder zählt, ist auf Kurs. 

Heinz Wipf, neuer-, Peter Wick, Ehren- und Elias Meier abtretender Präsident 
(von links) 

Im Steuerhaus gibt es zwei Neubesetzungen. Als Kapitän, sprich 
Präsident wurde Heinz Wipf und als seinen Stellvertreter, Thomas 
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Schmid, einstimmig gewählt. Die weiteren Crewmitglieder: 
Res Hauser / Finanzchef, Roger Wipf / Aktuar, Markus Ehrat / Lei-
ter Spielbetrieb, Dani Spitz / Leiter Junioren, Markus Werner / Lei-
ter Senioren, Markus Bührer / Marketing und Events, Luca Keller 
/ Infrastruktur 
Am Schluss wurde noch heftig über einen (Glimmstengel)-An-
trag diskutiert, welcher buchstäblich für rauchende Köpfe sorgte. 
Schlussendlich einigten sich der grosse Teil der 46 Stimmberech-
tigten für eine Rauchverbotskampagne. 
Auf das Abschlusslied „Ja der FCB der geht nicht unter...“ wurde 
coronabedingt verzichtet. 

Heinz Wipf, Vize jetzt Präsi 

KIRCHENNACHRICHTEN

SERVICE RUND UM DIE UHR

BLÄTTERN SIE ONLINE
Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter 
auch unter www.primo-stockach.de 
abrufen und durchblättern. 

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11

 Fax 0 77 71 / 93 17 - 40

 anzeigen@primo-stockach.de

Evang. Kirchengemeinde 
Büsingen-Gailingen

Gemeindebüro Sabine Eder, Büsingen, Kehlhofstr. 20 
E-Mail: buesingen-gailingen@kbz.ekiba.de 
Öffnungszeiten: Donnerstags von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Telefon: 97343 
Bei seelsorgerischen Fragen können Sie Herrn Stahlmann auf 
seinem Mobil-Telefon erreichen: 0173 88 23 562 oder unter der 
Email-Adresse: pfarrer.stahlmann@gmx.de 
Informationen unter: 
www.buesingen-gailingen.de und www.ekikon.de 

Unsere Bankverbindungen für Spenden. Wir danken Ihnen und 
senden Ihnen eine Spendenbescheinigung zu. 
Euro-Konto: 
IBAN: DE596925 1445 0008 0140 45 BIC: SOLADES1ENG 
CHF-Konto:
IBAN: CH08 0900 0000 8200 1113 3 BIC: POFICHBEXXX 

Fast alle Zusammenkünfte innerhalb der Kirchengemeinde 
(außer den Gottesdiensten und dem Kinderchor) bleiben 
aufgrund der z.Zt. geltenden Corona-Bestimmungen der 
Landeskirche bis auf Weiteres abgesagt. Für etwaige Ände-
rungen beachten Sie bitte die tagesaktuellen Verlautbarun-
gen der deutschen und schweizerischen Behörden. 

Monatsspruch 
Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum HERRN; denn 
wenn‘s ihr wohlgeht, so geht‘s euch auch wohl. 
Jeremia 29,7 

Kinderchor in Gailingen 
Wann: Jeden Mittwochnachmittag von 15:00-16:50 für Kinder 
(5 - 9 Jahre) 
Jeden Mittwochnachmittag von 17:00 - 18:00 Jugendliche (10 – 
13 Jahre) während der Schulzeiten statt 
Wo: Evangelisches Gemeindehaus der Friedenskirche in der 
Rheinstrasse 43 in Gailingen 
Wie: Jeden Mittwoch zu Beginn der Kursstunde nimmt Frau 
Brachat Anmeldungen an. Für Informationen Telefon Frau 
Brachat: 07731/23953 (AB) 

Information für unsere Konfirmandinnen und Konfirman-
den: 
Treffen: 
Mittwoch, 14.10. findet statt: 17.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch, 28.10. fällt aus 
Mittwoch, 11.11. verschoben auf Mittwoch 18.11., 17.00 – 
18.00 Uhr 

Bibelabende 
Donnerstag, 1.10., 20.00 Uhr, Pfarrsaal Büsingen 
Donnerstag, 22.10. und 5.11. kein Bibelabend 
Donnerstag, 26.11., 20.00 Uhr, Pfarrsaal Büsingen 

Männerhock 
Die Treffen bleiben für Oktober und November abgesagt 

Krabbelgruppe 
Bitte Frau J. Fröse (Tel. 0176 931 85 327) kontaktieren, ob Treffen 
stattfinden oder nicht. 

Gottesdienste u. Veranstaltungen im Oktober 
Sonntag, 4.10., Erntedank-Gottesdienst (Pfr. Stahlmann / Ju-
gendchor u.L.v. Fr. Brachat) 
Büsingen Dorfkirche 10.00 Uhr - kleines Erntedankfest mit Vor-
stellung der neuen Konfirmandengruppe und Einweihung der 
neu renovierten Dorfkirche. Anschliessend Apéro. 
Sonntag, 11.10., Gottesdienst (Präd. P. Barth / E. Höhn) 
Büsingen Dorfkirche 9.30 Uhr / Gailingen Friedenskirche 10.30 
Uhr 
Sonntag, 18.10., Gottesdienst (Pfr. Stahlmann / E. Höhn) 
Büsingen Dorfkirche 9.30 Uhr / Gailingen Friedenskirche 10.30 
Uhr 
Donnerstag, 22.10., 19.00 Uhr, L.Guggenheim-Saal, Bürger-
haus Gailingen 
Am 22. Oktober 2020 jährt sich die Deportation der Gailinger Ju-
den in das Lager Gurs im unbesetzten Frankreich zum 80. Mal. In 
einer kleinen Feierlichkeit gedenken wir zusammen mit Jugend-
lichen der beiden christlichen Kirchen und von der Internatss-
schule Friedrichsheim der Opfer. 
Sonntag, 25.10., Gottesdienst (Pfr. i.R. J. Ringling / NN) 
Büsingen Dorfkirche 9.30 Uhr / Gailingen Friedenskirche 10.30 
Uhr 
Sonntag, 1.11., Gottesdienst (Präd. P. Barth / T. Wezstein) 
Büsingen Dorfkirche 9.30 Uhr / Gailingen Friedenskirche 10.30 
Uhr 

Vorschau 
Samstag, 14.11. Ein kabarettistischer Liederabend der be-
sonderen Art in der Dorfkirche Büsingen 
„Die alten bösen Lieder“ 
Schwarzer Humor aus der Alpennation mit Liedern der führen-
den österreichischen Liedermacher mit skurrilen Zwischentex-
ten. Interpreten: E. Höhn (Gesang und Text) F. Buhl (instrumenta-
le Unterstützung), O.H. Silber (Gitarre) 

Ihr Pfarrer 
Matthias Stahlmann 
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Kath. Kirchengemeinde 
St. Dionysius Gailingen

Kirchliche Termine und Gottesdienstzeiten 
Im Oktober 2020: 
Dienstag, 06. Oktober 
18.30  Gailingen Eucharistiefeier (Jahresgedächtnis für 
  Helga Dold; Gedenken an Konrad und 
  Andreas Gruschke, Bernhard Auer, Barbara 
  Auer, Otto, Heinz, Konrad, Alfred und Klaus 
  Zahn, Gerold Kühnl) 

Sonntag, 11. Oktober 
10.00  Gailingen Eucharistiefeier und Patrozinium 
  mitgestaltet vom Kirchenchor – 
  Kollekte für die Kirchenrenovation 

Dienstag, 20. Oktober 
18.30  Gailingen Eucharistiefeier (Gestifteter Jahrtag für 
  Elfriede Kriz; Gedächtnis nach sechs Wochen 
  für Klaus Schneble, Vito Plumari; Gedenken 
  an Familie Brütting, Helmut Grzesik, 
  Magdalena Molenda, Maria und Maximilian 
  Wilk, Georg Seemüller) 

Sonntag, 25. Oktober 
 9.00  Gailingen Eucharistiefeier Missio-Kollekte 

Teilnahme Gottesdienste 
Eine Anmeldung im Pfarrbüro ist nicht mehr nötig – gehen Sie 
bitte auf die Ordner am Kircheneingang zu. Weiterhin bitten wir 
Sie nachdrücklich Abstand zu halten und nur die freigegebenen 
Plätze in den Kirchen zu nutzen. Bitte orientieren Sie sich an der 
Beschilderung. Wir empfehlen eine Mund-Nasen-Maske zu tra-
gen. 
Danke an alle Helfer!! Bleiben Sie gesund! Ihr Seelsorgeteam 

Öffnungszeit des Sekretariats des Pfarramtes in Gailingen, Kirch-
str. 3: 
Donnerstag von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
Telefon: 07734-66 59 während der Öffnungszeiten 
Fax: 07734-29 71. 
E-Mail-Adresse: info@kath-gottmadingen.de 
Öffnungszeiten des Sekretariats des Pfarramtes in 
Gottmadingen, St.-Georg-Platz 3: 
Montag 9.00 - 12.00 Uhr, Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr, 
Donnerstag 16.00 - 18.30 Uhr, Freitag 9.00 - 12.00 Uhr 
Telefon: 07731-7 14 73 Fax: 07731-7 41 48 
 

 

Evangelische-methodistische Kirche
So. 11. 20.00 Gottesdienst Markus Allenbach 
Di. 13. 20:00 Chor 
So. 18.   kein Gottesdienst 
Di. 20. 20:00 Chor 
Do. 22. 14:30 Seniorennachmittag in Schaffhausen 
 20:00 Bibelgespräch Pfr. Stahlmann 
So. 25. 20.00 Gottesdienst Markus Allenbach 
Di. 27. 20:00 Chor 

Kontakte 
Gottesdienste 
Pfarrer Markus Allenbach, Parkstr. 24, 8200 Schaffhausen 
Tel. 052 625 44 78 markus.allenbach@emk-schweiz.ch 

Chor 
Singen und Gemeinschaft für alle Musikbegeisterten 
Andreas Heller, Forenackerstrasse 9, 8246 Langwiesen/ZH 
Tel. 004152 / 659 42 16 
 

INTERESSANTES & WISSENSWERTES

Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V.
Bezirksverband 
Südbaden-Südwürttemberg

Aufruf zur Haus- und Straßensammlung  
vom 17. Oktober bis 22. November 2020
Für die deutschen Kriegsgräberstätten im Ausland bittet 
der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. um Ihre 
Spende.
Vor 75 Jahren endete der Zweite Weltkrieg. Die Bilanz dieses Krie-
ges war erschütternd. Zwischen 60 und 70 Millionen Menschen 
starben. Deutschland und Europa lagen in Trümmern.

Die Toten und der Schrecken des Krieges sind nicht vergessen. 
Sie mahnen uns noch heute füreinander einzustehen, miteinan-
der achtsam umzugehen und aufeinander Rücksicht zu nehmen. 
Werte, für die der Volksbund in seiner Arbeit steht und die zeitlos 
auch in dieser Pandemie gelten.

Wir haben gelernt, mit unserer Geschichte sensibel umzugehen. 
Wir bemühen uns redlich, sie auch aus der Perspektive anderer 
Nationen zu betrachten. So schwierig dies auch sein kann, so loh-
nend ist es doch. Unser Bestreben aufeinander zuzugehen und 
zu versöhnen ist entscheidend für die Wahrung des Friedens in 
ganz Europa. Wir erleben in Mitteleuropa die längste Friedens-
zeit. Eine Tatsache, die für uns heute selbstverständlich erscheint.

Die Pflege von Kriegsgräbern dient der Aussöhnung und Heilung 
von Wunden zwischen ehemaligen Feinden. Seit der Wende in 
Osteuropa konnten mehr als 970.000 Kriegstote vom Volksbund 
geborgen und umgebettet werden.
Aktuell betreut der Volksbund in 46 Staaten die Ruhestätten von 
2,8 Millionen deutschen Kriegstoten auf 832 Kriegsgräberstätten.

Breite Anerkennung findet zudem die Jugendarbeit des Volks-
bundes. Sie ist seit jeher ein geeigneter Brückenbauer internati-
onaler Verständigung. Der Volksbund ist anerkannter Träger der 
f reien Jugendhilfe und betreibt seit über 70 Jahren als einziger 
Kriegsgräberdienst eine eigene Jugend- und Schularbeit .

Bitte helfen Sie in dieser schwierigen Corona-Krise dem Volks-
bund durch Ihre Spende für die Anlage und Pflege von Kriegs-
gräberstätten sowie für den Ausbau der Jugendarbeit und Be-
gegnung. Sie tragen so zum Frieden in Europa bei!

gez. Guido Wolf MdL
Minister der Justiz und für Europa 
des Landes Baden-Württemberg
Vorsitzender des Landesverbands

gez. Dr. Sven von Ungern-Sternberg
Regierungspräsident a. D.
Bezirksvorsitzender Südbaden-Südwürttemberg

Bankverbindung: Sparkasse Bodensee
IBAN: DE81 6905 0001 0000 0122 52
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Sicher und gesund ins neue Kita-Jahr  
Unfallkasse Baden-Württemberg bietet Kindern 
in Kindertageseinrichtungen umfassenden 
Schutz vor Unfallfolgen 
Stuttgart, 03.09.2020 
Endlich wieder Spielen, Basteln und Lernen: Für hunderttau-
sende Kita-Kinder in Baden-Württemberg beginnt derzeit 
das neue Kita-Jahr. Aufgrund der anhaltenden Corona-Pan-
demie gestaltet sich dieser Start jedoch anders als gewohnt. 
Hygienevorschriften wie die Abstandsregelungen zwischen 
Eltern und Betreuenden müssen eingehalten werden. Die 
Unfallkasse Baden- Württemberg (UKBW) ist fester Bestand-
teil des Kita-Alltags, wenn es um die Sicherheit und Gesund-
heit in der Kindertagesstätte geht – auch und gerade wäh-
rend der Corona-Pandemie. 
Nach der Sommerpause geht es jetzt für rund 450.000 Kinder 
morgens wieder los zur Kita. Egal ob zu Fuß, mit dem Fahrrad, 
Auto oder mit Bus und Bahn – mit dem Schritt vor die Wohnungs-
türe sind alle Kita-Kinder in Baden-Württemberg auf ihrem Weg 
von und zur Kita gesetzlich unfallversichert. Dieser Schutz setzt 
sich in der Betreuungseinrichtung fort – ob beim Spielen, Essen 
und Trinken oder bei offiziellen Veranstaltungen außerhalb der 
Kita: Die UKBW garantiert den Unfallversicherungsschutz für Ki-
ta-Kinder, der für alle Versicherte kostenlos ist. 
Doch wie genau unterstützt die UKBW im Fall der Fälle? Die Leistun-
gen umfassen unter anderem die Erstversorgung im Rahmen der 
Ersten Hilfe, ärztliche und zahnärztliche Behandlung, Versorgung 
mit Medikamenten sowie Hilfs- und Heilmitteln, Krankengymnastik, 
ambulante und stationäre Pflege sowie Verletztenrente bei bleiben-
den Unfallschäden. Der Versicherungsschutz in der Kita und auf den 
Wegen besteht unabhängig von der Aufsichtspflicht. Die Absiche-
rung über die UKBW besteht in jedem Fall. 
Der große Schutz für die ganz Kleinen gilt auch im aktuellen 
Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen: Sollten sich Kinder 
nachweislich in der Kita mit dem Corona-Virus anstecken, sind 
sie bei der UKBW versichert und werden umfassend versorgt. Um 
die Ausbreitung des Corona-Virus und das Risiko der Ansteckung 
zu minimieren, hat die UKBW gemeinsam mit dem Landesge-
sundheitsamt und dem Kommunalverband für Jugend und So-
ziales Baden-Württemberg Schutzhinweise für Kindertagesein-
richtungen erstellt. 
Die Schutzhinweise enthalten und ergänzen den Hygieneleit-
faden für Kindertageseinrichtungen des Gesundheitsamts Ba-
den-Württemberg, der alle hygienischen Grundanforderungen 
im Land regelt. „Die Sicherheit und Gesundheit aller Kinder so-
wie der pädagogischen Fachkräfte und Kita-Leitungen haben für 
uns oberste Priorität“, erklärt Siegfried Tretter, Geschäftsführer 
der UKBW: „Mit unseren Schutzhinweisen geben wir einen über-
sichtlichen und praktikablen Überblick an die Hand, der in dieser 
schwierigen und herausfordernden Zeit eine verlässliche Orien-
tierung bietet“. Informationen und Schutzhinweise sind immer 
aktuell im Internet zu finden unter www.ukbw.de/coronavirus. 
Darüber hinaus beraten Fachexperten der UKBW Betreuungsein-
richtungen in Baden-Württemberg regelmäßig vor Ort – auch in 
Zusammenhang mit der Umsetzung der Corona-Schutzhinweise. 
Außerdem arbeitet die UKBW mit den Kitas eng zusammen, etwa 
mit Aktionen wie „Sonnenschein, aber sicher! Sonnenschutz für 
Kinder“ oder dem Theaterstück „Sicher im Straßenverkehr unter-
wegs – Das kleine Zebra“. Hierzu finden sich auf der Webseite der 
UKBW unter www.ukbw.de/kitakinder-sicher-und-gesund um-
fassende Informationen. 
Zudem hat die UKBW ein Infoblatt an alle Kitas im Land ver-
schickt, das auf der Webseite unter www.ukbw.de/informatio-
nen-service/coronavirus-information-und-unterstuetzung/ her-
untergeladen werden kann. UKBW-Geschäftsführer Tretter: „Wir 
von der UKBW wünschen allen Kita-Kindern einen guten Start in 
ein schönes und unfallfreies Kita-Jahr.“ 

BUND Naturschutzzentrum Westlicher Hegau 
Apfelsaft mit mobilem Pasteurisiergerät haltbar machen 
Die Erika und Walter Männel Stiftung und das BUND-Naturschutz-
zentrum bietet auch dieses Jahr wieder ein mobiles Pasteurisier-
gerät an, um eigenen Apfelsaft haltbar zu machen. Mit Hilfe des 
Geräts kann man in einer Stunde auf komfortable Weise gut 100 
Liter Saft pasteurisieren. Das Gerät passt in jeden Kofferraum und 
kann bequem von zwei Personen getragen werden. 
 
Passend dazu wird auch das sogenannte Bag in Box System an-
geboten. Dabei handelt es sich um sterile Plastikbeutel mit 5 
oder 10 Liter Fassungsvermögen, in die jeder Nutzer den pasteu-
risierten Saft abfüllen kann, ohne Fässer anschaffen zu müssen. 
Jeder Beutel verfügt über einen Zapfhahn zum ausschenken und 
in vorgefertigten Kartonboxen kann der Saft gut und praktisch 
verpackt aufgestellt werden. 
Bestellungen, weitere Informationen und Terminvereinbarungen 
zur Ausleihung des Pasteurisiergeräts sind über das BUND-Na-
turschutzzentrum Westlicher Hegau, Erwin Dietrich Straße 3 in 
Gottmadingen, Tel. 07731-977103,
freiwillige.nsz.hegau@bund.net möglich. Unter www.bund-
hegau.de in der Rubrik Pasteurisiergerät gibt es weitere Informa-
tionen und vor allem auch einen Onlinekalender, aus dem man 
sehen kann, wann die Geräte noch frei sind. 
Erneut bieteten Mitarbeiter des in Zusammenarbeit mit der Mos-
terei Beuren am Ried am Samstag den 10.10.2020. mit 2 Geräten 
ab ca. 8:00 Uhr auch die Möglichkeit seinen Saft bequem auch 
direkt in der Mosterei gemeinsam mit den BUND-Mitarbeitern zu 
pasteurisieren. Die Anmeldung hierfür erfolgt wie für die Moster-
eitermine selbst bei Helmut Müller abends zwischen 18.00-20.00 
Uhr Telefon 07736-373. Dieser Termin ist für Kunden mit kleine-
ren Mengen gedacht. Wer mehrere hundert Liter halbar machen 
möchte, sollte das Gerät ausleihen und zuhause betreiben. 
 
 

Verbraucherzentrale verklagt 
Lufthansa 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg verklagt Lufthansa 
wegen nicht erstatteter Flugtickets
•	 Wegen der Corona-Pandemie stornierte die Deutsche Lufthansa 

AG zahlreiche Flüge
•	 Anstatt bereits gezahltes Geld zurück zu überweisen, bot sie oft 

nur Umbuchungen oder Gutscheine an
•	 Da sich das Unternehmen weigert, eine Unterlassungserklärung 

abzugeben, erhebt die Verbraucherzentrale nun Klage vor dem 
Landgericht Köln

 
Die gesetzliche Regelung ist klar: Storniert ein Anbieter be-
reits be zahlte Flüge, muss er seine Kunden darüber infor-
mieren, dass sie ihr Geld zurückfordern oder freiwillig einen 
Gutschein annehmen können. Entscheiden Verbraucher sich 
für die Rückzahlung muss das Unter nehmen innerhalb von 
sieben Tagen den Flugpreis erstatten. Verbraucherbeschwer-
den zeigen jedoch, dass sich die Lufthansa derzeit kaum an 
diese Regelungen hält und Rückzahlungen ver schleiert und 
verschleppt. Die Verbraucherzentrale geht nun ge richtlich 
gegen das Unternehmen vor. 
 
Es ist ein Fall unter vielen: Mitte Mai wollte Herr K. von Frankfurt 
aus nach Dublin fliegen, bedingt durch die Corona-Pandemie 
wurden Hin- und Rückflug im April von der Lufthansa storniert. 
Doch anstatt Herrn K. über sein Recht auf Rückerstattung zu in-
formieren, wurde ihm lediglich eine Umbuchung angeboten, ge-
gebenenfalls mit einem Rabatt in Höhe von 50 Euro. Nachdem 
Herr K. daraufhin mit Einschreiben die Rückzahlung von mehr 
als 800 Euro einforderte, gab die Lufthansa zwar zu, dass sie 
dazu gesetzlich verpflichtet sei, die geltenden Fristen könne sie 
aufgrund der aktuellen Lage jedoch nicht einhalten. „Bis heute 
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• Anstatt bereits gezahltes Geld zurück zu überweisen, bot sie oft nur 
Umbuchungen oder Gutscheine an 

• Da sich das Unternehmen weigert, eine Unterlassungserklärung abzu-
geben, erhebt die Verbraucherzentrale nun Klage vor dem Landgericht 
Köln 

 
Die gesetzliche Regelung ist klar: Storniert ein Anbieter bereits be-
zahlte Flüge, muss er seine Kunden darüber informieren, dass sie ihr 
Geld zurückfordern oder freiwillig einen Gutschein annehmen 
können. Entscheiden Verbraucher sich für die Rückzahlung muss das 
Unternehmen innerhalb von sieben Tagen den Flugpreis erstatten. 
Verbraucherbeschwerden zeigen jedoch, dass sich die Lufthansa 
derzeit kaum an diese Regelungen hält und Rückzahlungen ver-
schleiert und verschleppt. Die Verbraucherzentrale geht nun ge-
richtlich gegen das Unternehmen vor.  
 
Es ist ein Fall unter vielen: Mitte Mai wollte Herr K. von Frankfurt aus nach 
Dublin fliegen, bedingt durch die Corona-Pandemie wurden Hin- und Rück-
flug im April von der Lufthansa storniert. Doch anstatt Herrn K. über sein 
Recht auf Rückerstattung zu informieren, wurde ihm lediglich eine Umbu-
chung angeboten, gegebenenfalls mit einem Rabatt in Höhe von 50 Euro. 
Nachdem Herr K. daraufhin mit Einschreiben die Rückzahlung von mehr 
als 800 Euro einforderte, gab die Lufthansa zwar zu, dass sie dazu gesetz-
lich verpflichtet sei, die geltenden Fristen könne sie aufgrund der aktuellen 
Lage jedoch nicht einhalten. „Bis heute haben Herr K. und viele andere 
Verbraucher keine Rückzahlung erhalten“, kritisiert Oliver Buttler, Reiseex-
perte der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg.   

LUFTHANSA DRÜCKT SICH VOR DER VERANTWORTUNG 
Mit ihrem Verhalten versucht die Lufthansa, so der Eindruck der Verbrau-
cherzentrale, mit allen Mitteln eine Rückzahlung bereits gezahlter Flugti-
ckets zu verhindern. „Verbraucher, die nicht wissen, dass sie einen An-
spruch auf die Rückzahlung haben, werden durch die falschen 
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haben Herr K. und viele andere Verbraucher keine Rückzahlung 
erhalten“, kritisiert Oliver Buttler, Reiseexperte der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg. 

Lufthansa drückt sich vor der Verantwortung 
Mit ihrem Verhalten versucht die Lufthansa, so der Eindruck der 
Verbraucherzentrale, mit allen Mitteln eine Rückzahlung bereits 
gezahlter Flugtickets zu verhindern. „Verbraucher, die nicht wis-
sen, dass sie einen Anspruch auf die Rückzahlung haben, werden 
durch die falschen Informationen getäuscht“, so Buttler weiter. 
„Auch, wenn die Corona-Pandemie derzeit vielen Anbietern in 
der Reisebranche schwer zusetzt: Gerade ein Unternehmen, das 
durch staatliche Mittel massiv unterstützt wird, darf sich nicht so 
vor seiner Verantwortung und vor seinen gesetzlichen Pflichten 
drücken.“ 
Die Verbraucherzentrale forderte die Lufthansa zunächst mit 
einer Unterlassungserklärung auf, Verbraucher künftig über die 
ihnen zustehenden Rechte zu informieren, das Recht auf Rücker-
stattung nicht zu verschweigen und den Flugpreis innerhalb der 
gesetzlichen Frist zurückzuzahlen. Da das Unternehmen nicht 
auf die Abmahnung reagiert hatte, hat die Verbraucherzentrale 
nun Klage vor dem Landgericht Köln erhoben. Ein Termin für die 
Verhandlung steht derzeit noch nicht fest. 

Wenig Transparenz, wenig Geld 
Doch nicht nur bei der Lufthansa, auch bei vielen anderen Rei-
se- und Fluganbietern laufen Rückzahlung und Kommunikation 
schlecht. Die Verbraucherzentrale geht derzeit gegen mehrere 
weitere Anbieter vor, die Verbraucher nicht oder nur unzurei-
chend über ihr Recht auf Rückerstattung informieren oder die 
Rückzahlung komplett verweigern. Mehrere Unternehmen ha-
ben inzwischen eine Unterlassungserklärung abgegeben, in 
sechs Fällen, darunter Eurowings und DER Touristik, wurde Klage 
erhoben, weitere werden vorbereitet. 
 
Links zum Thema
•	 Keine Reise - kein Geld?! (Pressemeldung vom 06.08.2020)
•	 Reisewarnungen & Corona: www.vz-bw.de/node/43991 
•	 Durchleuchtet – der Verbraucherfunk: Reiserücktritt (Podcast)
 
Für weitere Informationen 
Oliver Buttler | Abteilungsleiter Telekommunikation, Internet,
Verbraucherrecht
Tel. (0711) 66 91-30
buttler@vz-bw.de 
Niklaas Haskamp | Pressestelle
Tel. (0711) 66 91-73
presse@vz-bw.de  
 

 

Veranstaltungen der  
Kath. Landfrauenbewegung Freiburg 
Auszeit für Frauen und Kinder vom 26.–30.10.20 im Bil-
dungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg) „Die Zeit ist reif 
– Ernten, was ist!“ – Meditation, Gemeinschaft, Kreativität und 
Naturerleben. Mit Kinderbetreuung. 
Auszeit für Frauen und Kinder vom 26.–30.10.20 im Haus Ma-
rienfried, Oberkirch (Ortenau) „Alte Zeit – Neue Zeit?!“ Medit-
ation, Gemeinschaft, Kreativität. Mit Kinderbetreuung. 
Seminar „Familienstellen – Ein Versöhnungsweg“ vom 06.-
08.11.20, St. Peter Verstrickungen und Bindungen ans Licht 
bringen und Lösungen finden. 
Wohlfühl-Wochenende „Geschenkte Zeit – wie wir mit Freu-
de älter werden“ vom 20.–22.11.20 in St. Peter. Zur Ruhe 
kommen, der Freude im Leben nachspüren, Beispiele spiritueller 
Frauen erleben. 
Kleine Auszeit „Sehnsucht nach Weniger“ vom 27.–29.11.20 
im Kloster Hersberg, Immenstaad. Weniger Rummel, Planung, 

Anspannung. Tauchen Sie ein in eine besinnliche Zeit - zur Ein-
stimmung auf Advent und Weihnachten. 
Besinnungswochenende „Jin Shin Jyutsu“ vom 16.–17.01.21 
im Kloster Hersberg, Immenstaad Berührungen bringen unse-
re Lebensenergie ins Gleichgewicht. 
Zu unseren Angeboten sind alle interessierten Frauen herzlich 
eingeladen. Die Corona-Maßnahmen werden beachtet. 
Infos und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 79108 Freiburg 
Tel. 0761 5144-243 
E-Mail: info@kath-landfrauen.de 
www.kath-landfrauen.de 
 

 

Die Energieagentur informiert: 
Alte Kaminöfen: Stichtag beachten!
•	 Ab 31. Dezember 2020 gelten strengere 

Feinstaubregeln für Kaminöfen.
•	 Alle Öfen, die zwischen 1985 und 1994 ein-

gebaut wurden, müssen mit Feinstaubfiltern 
nachgerüstet, komplett ausgetauscht oder au-
ßer Betrieb genommen werden.

•	 Die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg und die Energieagentur 
Kreis Konstanz geben Tipps zur umweltscho-
nenden und energieeffizienten Nutzung von 
Kaminöfen.

 
Alte Kaminöfen geben neben wohliger Wär-
me auch eine erhebliche Menge Feinstaub ab. 
Neue Feuerstätten verbrennen effizienter als 
alte Kaminöfen, sie sparen somit Brennholz und 
produzieren weniger Feinstaub. Ab 2021 müssen daher Öfen, 
die zwischen 1985 und 1994 eingebaut wurden, mit Feinstaub-
filtern nachgerüstet, komplett ausgetauscht oder außer Betrieb 
genommen werden. Für ältere Anlagen gilt diese Vorgabe schon 
länger. Darüber hinaus können Gemeinden und Kommunen je 
nach Luftqualität Betriebsverbote für Feuerstätten aussprechen. 

Jede Verbraucherin und jeder Verbraucher kann selbst etwas 
tun, um die Feinstaubemission zu verringern. Zu beachten 
ist:
•	 nur unbehandeltes, gut abgelagertes, trockenes Brennholz ver-

wenden
•	 auf sehr hohe Raumtemperaturen verzichten
•	 Wenn Holz als Brennstoff für eine komplette Heizanlage verwen-

det werden soll, eignen sich Holzpellets am besten, da sie erheb-
lich weniger Feinstaubemissionen erzeugen. Außerdem werden 
Holzpellet-Anlagen mit bis zu 45 Prozent Zuschüssen gefördert.

 
Bei einer Neuanschaffung sollten Verbraucher auf eine gute Ener-
gieeffizienz achten. Sparsame Kaminöfen erreichen die Energie-
effizienzklasse A+, die effizientesten Pelletöfen sogar A++. Wer 
eine Neuanschaffung plant, sollte auch bedenken, dass Heizen 
mit Brennholz häufig teurer ist, als gedacht. Der Brennstoff selbst 
ist zwar meist preiswerter als Erdgas oder Heizöl, Kamine und 
Öfen haben jedoch oft höhere Wärmeverluste, da sie den Brenn-
stoff schlechter ausnutzen. Somit wird mehr Brennstoff benö-
tigt. Inwiefern es sich lohnt, eine Holzfeuerstätte an das zentrale 
Heizungsnetz anzuschließen, beantworten die Energieberater 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und der Energie-
agentur Kreis Konstanz. Sie geben darüber hinaus viele generelle 
Empfehlungen zum Einbau einer Holzfeuerstätte. 

Weitere Informationen gibt bei der Energieagentur Kreis Kons-
tanz unter 07732 – 939 1234 oder direkt bei der verbraucher-
zentrale-energieberatung.de kostenlos unter 
0800 - 809 802 400. 
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„Alles Getrennte findet sich wieder." 
Friedrich Hölderlin

In stiller Trauer haben wir Abschied genommen 
von meinem Vater  

Rolf Heller  
4. September 1950  -  5. September 2020

Er verstarb friedlich, nach langjähriger Krankheit  am
5.9.2020 einen Tag nach seinem 70igsten Geburtstag.
Die Beisetzung findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.  

Im Namen aller Angehörigen und Freunde 
Stephan und René Lerf Heller 
Marianne Füllemann mit Familie

Bei der Gemeinde Gailingen am Hochrhein (ca. 3000 Einwohner) ist zum
frühestmöglichen Zeitpunkt die Stelle einer/eines 

Erzieher/in (m/w/d)
im Bereich der Kleinkindbetreuung

in Teil- oder Vollzeit zu besetzen.

Wir wünschen uns eine Fachkraft mit 
- einem positiven, wertschätzenden Menschenbild 
- Interesse an der Weiterentwicklung unserer Pädagogik 
- hohem Engagement, Teamgeist, Kreativität und Flexibilität 
- sozialer und emotionaler Kompetenz 

Wir bieten
- eine tarifliche Bezahlung 
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
- die Mitarbeit in einem motivierten Team
- Kitaplätze für Mitarbeiter/innen 
- viel Spaß bei der gemeinsamen Arbeit
- ein attraktives Gesundheitsmanagement

Die Stelle ist unbefristet. Die Einstufung erfolgt in Anlehnung an SuE 8a.
Schwerbehinderte Bewerber/innen erhalten bei gleicher Eignung den
Vorzug. Die Mitgliedschaft in einer Freiwilligen Feuerwehr wäre 
wünschenswert. 

Für weitere Informationen steht Ihnen die Leiterin des Zwergenstüble,
Frau Alexandra Langer unter Tel. 07734 / 939 508 gerne zur Verfügung. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des gewünschten Stellenumfangs
richten Sie bitte bis zum 30. Oktober 2020 an die Gemeinde Gailingen am
Hochrhein, Herrn Steffen van Wambeke, Hauptstraße 7, 78262 Gailingen
am Hochrhein oder per E-Mail an steffen.vanwambeke@gailingen.de 

Amtswechsel beim Polizeiposten Gottmadingen 
- PHK Georg Lautenschläger wird neuer Leiter 
Im Rahmen einer coronabedingt kleinen Feier im Rathaus der 
Gemeinde Gottmadingen wurde am Freitag, 18.9., Polizeihaupt-
kommissar Thomas Handloser als Leiter des Polizeipostens Gott-
madingen verabschiedet. Seine Nachfolge tritt Polizeihaupt-
kommissar Georg Lautenschläger an, der bisher Leiter des 
Polizeipostens Gaienhofen auf der Höri war. 
Der Leiter der Schutzpolizeidirektion, Leitender Kriminaldirektor 
Gerd Stiefel, begrüßte zunächst Bürgermeister Dr. Michael Klin-
ger und Polizeidirektor Thomas Krebs vom Polizeirevier Singen, 
zu dem der Polizeiposten Gottmadingen organisatorisch gehört. 
Anschließend dankte Gerd Stiefel dem scheidenden Postenchef 
Thomas Handloser für sein großes Engagement als Postenleiter 
und wünschte ihm in seiner „neuen alten“ Heimat beim Ver-
kehrsdienst Mühlhausen-Ehingen alles Gute. 
Der 53-jährige Thomas Handloser war nach dem Laufbahnwech-
sel in den gehobenen Polizeivollzugsdienst zunächst Dienst-
gruppenleiter beim Revier Singen und wechselte nach einem 
kurzen Zwischenstopp beim Polizeiposten Engen im Jahr 2007 
als Leiter zur Verkehrsgruppe Singen. Die nächsten 13 Jahre blieb 
er der Verkehrspolizei treu und war bis zum Jahr 2019 stellvertre-
tender Leiter des Verkehrsdienstes Mühlhausen-Ehingen. Im Ap-
ril letzten Jahres übernahm Thomas Handloser dann die Leitung 
des Polizeipostens Gottmadingen. 
Gerd Stiefel übergab in der Folge die Amtsgeschäfte an den neu-
en Leiter, Georg Lautenschläger. Der 56-Jährige war vor seinem 

Wechsel insgesamt 16 Jahre Leiter des Polizeipostens Gaienho-
fen auf der Höri und wird nun die polizeiliche Verantwortung für 
ca. 23.500 Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinden Gottmadin-
gen, Hilzingen, Gailingen und Büsingen tragen. 
Bürgermeister Dr. Michael Klinger bedankte sich für die kurze, aber 
sehr gute Zusammenarbeit mit PHK Handloser und wünschte ihm 
für die neue Tätigkeit viel Erfolg. Gleichzeitig freue er sich auf eine 
gute und lange Zusammenarbeit mit PHK Lautenschläger. 
 

Thomas Handloser, Georg Lautenschläger (vorne, v.li.), Dr. Michael Klinger, 
Gerd Stiefel, Thomas Krebs (hinten, v.li.)

AUS DER NACHBARSCHAFT

Ende des redaktionellen Teils





Herbstzeit ist Pflanzzeit
Stockacher Straße 51
78351 Bodman-Ludwigshafen
Telefon 0 77 73 / 13 76
info@baumschule-kern.de

Besuchen Sie unser Pflanzenparadies,
lassen Sie sich inspirieren und fachmännisch
beraten (wir liefern auch in Ihre Region).

WWW.BAUMSCHULE-KERN.DE



Wir suchen ein Haus zum Kaufen in Büsingen!  
Junge Familie mit 3 Kindern sucht privat ein Haus ab 130 qm, 
Garten, Stellplatz, evtl. ELW. Vielleicht kennen Sie jemanden? 

Beim Kaufabschluss bedanken wir uns mit einer Tippgeberprovision
von 1.000 € (nach Abschluss des notariellen Kaufvertrages.) 

Tel. 0157 87 87 5575 oder 0152 320 35545 (WhatsApp) 

Podologie/Med. Fußpflege/Kosmetik Podologie/Med. Fußpflege/Kosmetik 
mit Hausbesuchmit Hausbesuch

Tel. +49 174 874 22 72 • tatjanapodo77@gmail.com


